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1. Definition Ganztagsschulen 
nach der KMK 

Ganztagsschule sind Schulen, bei denen im Primarbereich und 
Sekundarbereich I 

 

- an mind. 3 Tagen in der Woche den Schülern ein ganztägiges 
Angebot bereitgestellt wird, das mind. 7 Zeitstunden umfasst 

- an allen Tagen ein Mittagsangebot bereitgestellt wird 

- die Angebote unter Aufsicht und Verantwortung der 
Schulleitung organisiert und in enger Kooperation mit der SL 
durchgeführt werden sowie in einem konzeptionellen 
Zusammenhang zum Unterricht stehen 



2. Organisationsformen der 
Ganztägigen Bildung 

A offene Ganztagsschule (GTSo) 

B teilweise gebundene GTS (GTSt) 

C voll gebundene GTS (GTSv) 

D M-V: volle Halbtagsgrundschule (vHTGS)  



A offene Ganztagsschule 

 

 

• mindestens 7 Zeitstunden an drei Tagen in der Woche 

• freiwillige Teilnahme der Sek. I an außerschulischen 
Angeboten im Anschluss an den Unterrichtsbetrieb 

• durch die Erziehungsberechtigten ist die Teilnahme 
verbindlich anzumelden 

• sollen in M-V zur GTS in gebundener Form weiterentwickelt 
werden 

 
 



B teilweise gebundene GTS 

 

 

• Sekundarbereich I (Klasse 5 – 10) 

• an mind. drei Tagen mind. sieben Zeitstunden 

• verpflichtende Teilnahme von ausgewählten Jahrgängen oder 
einzelnen Klassen  

 



C voll gebundene GTS 

 

 

• an mind. drei Tagen mind. sieben Zeitstunden 

• Sekundarbereich I (Klasse 5 – 10) 

• verpflichtende Teilnahme aller Schüler 

 



D   M-V: volle 
Halbtagsgrundschule 

• feste Öffnungszeiten – 5,5 Stunden an 3 Tagen 

• Integration von:  

– freiem Arbeiten 

– Wochenplanarbeit 

– Spiel- und Freizeitgestaltung 

– Arbeitsgemeinschaften 

– Hausaufgabenhilfe 

– Kooperationsvertrag mit dem Hort sollte 
vorhanden sein 

 



3. Rechtliche Rahmenbedingungen 

• § 39 Schulgesetz MV  

 

 Ganztagsschulen in der Regel in gebundener Form  

  Grundschulen können zu vollen  
 Halbtagsgrundschulen entwickelt werden 

  Förderschulen mit Schwerpunkt geistige Entwicklung 
 sollen zu GTS entwickelt werden 

  warmes Mittagsangebot soll vorhanden sein 

 
• Neue Verwaltungsvorschrift (Ganztägiges Lernen an öffentlichen 

allgemeinbildenden Schulen in M-V) – 28.03.2018 

 

 



 

Hier sind die ganztägig arbeitenden Schulen in M-V zu finden: 
 
www.bildung-mv.de/schueler/schule-und-unterricht/ganztaegiges-lernen/  

Für die aktuelle Schultabelle auf der Seite den Link:  
Übersicht über ganztägig arbeitende Schulen in MV im Schuljahr 2017/2018  
unter der M-V Karte öffnen. 

https://www.bildung-mv.de/export/sites/bildungsserver/downloads/GTS_Uebersicht-oeffentliche-ganztaegig-arbeitende-Schulen.pdf
https://www.bildung-mv.de/export/sites/bildungsserver/downloads/GTS_Uebersicht-oeffentliche-ganztaegig-arbeitende-Schulen.pdf
https://www.bildung-mv.de/export/sites/bildungsserver/downloads/GTS_Uebersicht-oeffentliche-ganztaegig-arbeitende-Schulen.pdf
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Quelle: B. Bomhauer-Beins, Ganztagsschulreferentin  

im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

  

Anzahl der Schulstandorte, 

die Unterricht ergänzende Angebote vorhalten 

(ohne Förderschulen mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung) 

  

  

 

Schuljahr 

 

  

 

gesamt 

  

davon  

vHTGS 

davon GTS 
 

LWS 

 

Teilnehmer 
gesamt GTSo GTSt GTSv 

2014/2015 

(Ausgangslage) 
324 139 185 76 36 73 8.816,0 64.917 

2015/2016  328 139 189 73 36 80 9.291,0 68.759 

2016/2017 334 146 188 51 50 87 9.599,0 71.102 

2017/2018  337 147 190 49 51 90 9.644,5  72.685 

Änderungen 

gegenüber 

2014/2015  

  

+13 

  

+8 

  

+5 

  

-27 

  

+15 

  

+17 

  

+828,5 

(31 Stellen) 

 

7.768 



Möglichkeiten der Schulöffnung 
 
Schulgesetz §40 – Öffnung der Schule 

• Öffnung gegenüber gesellschaftlichem Umfeld 
• Zusammenarbeit mit: 

– anderen Schulen 
– außerschulischen Einrichtungen 
– Betrieben 
– Vereinen 
– Trägern der Jugendhilfe 
– Institutionen 



Möglichkeiten der Schulöffnung 
 
Verwaltungsvorschrift Errichtung und Betrieb von 
Ganztagsschulen und vollen Halbtagsgrundschulen 

• Bezug zum Schulgesetz 
• Einsatz muss pädagogischem Konzept entsprechen 
• Kooperation soll in Verträgen geregelt sein 
• Schüler stehen unter dem Schutz der gesetzlichen 

Schülerunfallversicherung 
 

Download unter: http://www.mv.ganztaegig-
lernen.de/sites/default/files/Verwaltungsvorschrift.pdf  

http://www.mv.ganztaegig-lernen.de/sites/default/files/Verwaltungsvorschrift.pdf
http://www.mv.ganztaegig-lernen.de/sites/default/files/Verwaltungsvorschrift.pdf
http://www.mv.ganztaegig-lernen.de/sites/default/files/Verwaltungsvorschrift.pdf
http://www.mv.ganztaegig-lernen.de/sites/default/files/Verwaltungsvorschrift.pdf


Möglichkeiten der Schulöffnung 
 
 

Wege 
an die 
Schule 

Finanz-
budget 

Schule 
plus 

Künstler 
an 

Schulen 

Lese-
club 

Ehren-
amt 

Schule 
& Verein 

LSB M-V Kooperationen 
sind aus 
Schulsicht 
erwünscht 



Gestaltung der Kooperation 

• Kooperationsinitiative für ganztägiges Lernen in M-V 

• Qualifizierungsreihe außerschulischer Partner an ganztägig 
arbeitenden Schulen 

• Kooperationsdatenbank 
• Ganztagsspezifisches Finanzbudget 



http://www.mv.ganztaegig-lernen.de/kooperationsinitiative 



Qualifizierungsreihe für außerschulische 
Partner  
 Aktuell: 3. Qualireihe in Waren (Müritz), vorher 2 x in Rostock 

 4. Qualireihe für 1. Schulhalbjahr 2018/2019 in Schwerin geplant 

o Modul 1 Ganztägig arbeitenden Schulen 

o Modul 2 Kooperation gestalten 

o Modul 3 Planung und Gestaltung der Unterricht ergänzenden 

Angebote 

o Modul 4 Kommunikation und Gruppenprozesse  

o Modul 5 Mein Unterricht ergänzendes Angebot  (Präsentationen)  

 TN-Bescheinigung pro Modul, Zertifikat bei TN an allen Modulen und 

Präsentation  

 



www.kooperation-mv.de 
Datenbank für Unterricht ergänzende Angebote 



www.kooperation-mv.de 
 

 

http://mv.ganztaegig-lernen.de/junior-coach-trainerausbildung-des-deutschen-fussball-bundes
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Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Quelle: B. Bomhauer-Beins, Ganztagsschulreferentin im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

Ziele 

→ Erhöhung der Anzahl der an Unterricht ergänzenden Angeboten 

teilnehmenden Schülerinnen und Schüler 

→ Ausbau und Weiterentwicklung des Systems des ganztägigen Lernens 

→ Erhöhung des Anteils attraktiver Unterricht ergänzender Angebote, die 

von außerschulischen Kooperationspartnern unterbreitet werden 

→ stärkere Verankerung und Vernetzung von Schule in ihrem sozialen 

Standortumfeld 
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Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Quelle: B. Bomhauer-Beins, Ganztagsschulreferentin im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

Strategie 2018/2019 

 

→ Fortführung und Weiterentwicklung des Konzeptes „Ausbau 

     und Weiterentwicklung des ganztägigen Systems“  

 - Einrichtung neuer ganztägiger Standorte und konzeptionelle  

 Weiterentwicklung bestehender Standorte 

 - Fortführung der mehrjährigen verbindlichen Pauschalzuweisung 

 (jetzt für alle ganztägig arbeitenden Schulen) 
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Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Quelle: B. Bomhauer-Beins, Ganztagsschulreferentin im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

Ab Schuljahr 2018/2019 

• jede Schule erhält ein Finanzbudget von 2.500€ pro Schuljahr für die 

Vergütung außerschulischer Kooperationspartner*innen 

 

•  nicht durch Lehrkräfte gebundene Lehrerwochenstunden können, 

multipliziert mit dem Betrag von 2.500€, in zusätzliche finanzielle Mittel 

für die Vergütung außerschulischer Kooperationspartner*innen 

umgewandelt werden 

 

• Kooperationsverträge mit außerschulischen Partner*innen können 

zeitlich flexibel ausgehandelt werden 

Ganztagsspezifisches Finanzbudget 
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Quelle: B. Bomhauer-Beins, Ganztagsschulreferentin im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

Kooperationsverträge  

• in der Regel für den Zeitraum eines Schulhalbjahres geschlossen 

• können auf Grund der verbindlichen mehrjährigen Pauschalausstattung auch 

mehrjährig geschlossen werden   

• auch kurzzeitige und projektartige Angebote möglich (flexible Gestaltung unter 

Absicherung der Mindest-Angebotseinheiten/Woche möglich) 

 

 → im Fokus stehen insbesondere Angebotsbereiche wie Sport, Kulturelle Kinder- 

und Jugendbildung, Heimatpflege, Angebote von Hilfsorganisationen wie 

Feuerwehr/THW 



Vertragsgestaltung – Stand März 2018 
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• Kooperationsverträge …  

• … können geschlossen werden mit juristischen Personen des öffentlichen und des privaten 

Rechts,  

• z. B. mit gemeinnützigen Vereinen, Institutionen und Verbänden insbesondere aus den Bereichen 

• Jugendarbeit, Sport, Kultur, Bildung oder Umwelt, mit den Kirchen sowie mit ehrenamtlich tätigen  

• natürlichen (Einzel)-Personen  

     

•  

  

 

 

 

Kooperationsvertrag 

mit einem Verein, Verband, 
einer Institution, einem  

Unternehmen  

 

mit Einzelpersonen 
  

 

Quelle: B. Bomhauer Beins, Ganztagsschulreferentin  

im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 



Voraussetzungen zur Vertragsgestaltung – Stand März 2018 
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Verein und Institution Einzelperson 

• Qualifizierungsnachweis (z.B. Berufsabschluss, Zusatzausbildungen, 

Zertifikate) 

• erweitertes Führungszeugnis 

• Unfallversicherungsschutz 

• Leistungsnachweis 

• Berufshaftpflicht • Steueridentifikationsnummer  

• Haftpflicht 

• unterzeichnete Bestätigung zur 

Berücksichtigung des Übungsleiter-/ 

Ehrenamtsfreibetrages 
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• Um fehlerhafte und somit rechtlich risikobehaftete Vertragsabschlüsse 

auszuschließen, sind 

• zwingend die in den Anlagen 2 und 3 der Verwaltungsvorschrift eigens dafür 

vorbereiteten und 

• geprüften Muster-Kooperationsverträge mit ihren Anlagen zu nutzen. 

•   

 

Vertragsgestaltung - Stand März 2018 

Quelle: B. Bomhauer Beins, Ganztagsschulreferentin  

im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 



26 

 

 

         
 

 

• Vertragspartner (Einzelperson/ Verein) 

• Angebotstitel 

• Kurzbeschreibung (Inhalt, Zielgruppe, Teilnehmerzahl) 

• zeitlicher Umfang (Einzelstunde/ Doppelstunde) 

• Tätigkeitszeit 

• Räumlichkeit 

• Pauschalbetrag 

• IBAN 

• gesetzliche Regelungen  

 

Vertragsinhalte – Stand März 2018 
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• Höhe der Vergütung nicht einheitlich 

• mind. Mindestlohn; max. Bezahlung eines Lehrers 

• Abrechnung erfolgt über das Staatliche Schulamt  Bedingung = 

Leistungsnachweis sowie Rechnung (nur bei Vereinen etc.) 

• Kriterien zur Feststellung der Vergütung können sein (Bsp. RegS Am 

Lindetal): 

 

– inhaltliche Qualität (Projektskizze) 

– Qualifizierung für das Angebot 

– Materialaufwand 

– Angestellt? Selbstständig? Ehrenamt/ Übungsleiter 

 

 

Entgelt 
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• Die Beteiligung von Einzelpersonen ist nur außerhalb von sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigungsverhältnissen möglich, d.h. im Rahmen des Übungsleiter- bzw. 

Ehrenamtsfreibetrages statthaft:  

      

• Übungsleiterfreibetrag gemäß § 3 Nr. 26 

       Einkommensteuergesetz (EStG) 

       (aktuell 2.400 € pro Person und Jahr) 

 

• Ehrenamtsfreibetrag gemäß § 3 Nr. 26a 

       Einkommensteuergesetz (EStG) 

       (aktuell 720 € pro Person und Jahr) 

 
 

  

 

Vertragsgestaltung 

Quelle: B. Bomhauer-Beins, Ganztagsschulreferentin 

 im Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 




